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Markuskirche: Chor der Singgemeinde Weinheim unter der Leitung von Martin Lehr und das Heidelberger Kantaten-Orchester führen am Karfreitag die Markus-Passion in der voll besetzten Kirche auf

Hass, Schmerz und Hohn werden spürbar
WEINHEIM. „Kreuzige ihn“, schallte
es durch den voll besetzten Kirchen-
raum, als sich der Chor der Singge-
meinde Weinheim unter der Lei-
tung von Martin Lehr dem dramati-
schen Höhepunkt der Markuspassi-
on näherte. Die Vertonung des Lei-
dens und Sterbens Jesu ist eigentlich
ein grausames Karfreitagsritual. Es
geht dabei um Hass, Intrigen und ei-
nen Schauprozess, an dessen Finale
die öffentliche Hinrichtung steht.

Das Sinnbild dessen, was Men-
schen anderen Menschen antun,
musikalisch in Szene zu setzen, hat
sich der 1685 geborene Komponist
Reinhard Keiser, nach der Überlie-
ferung des Evangelisten Markus, zur
Aufgabe gemacht. Für Johann Se-
bastian Bach war die Komposition
des Kollegen eine Art Lehrstück, das
er sich zur Überarbeitung vornahm.

Die Bach-Fassung wurde am
Karfreitag in der Kirche aufgeführt,
die den Namen des Evangelisten
Markus trägt. Der von Martin Lehr
souverän geführte Chor begeisterte
bei den Chorälen, die von der Gnade
Gottes handeln, mit klarer Artikula-
tion und Sicherheit. Ebenso stark
und glaubhaft wirkte der Chor als
hysterisch kreischender Pöbel, der
Jesus hämisch dazu aufforderte,
doch vom Kreuz herabzusteigen,
wenn er der Sohn Gottes sei.

Die Solistinnen Gabriele Thielitz
(Sopran) und Eva Braunstein (Alt)
trugen ausdrucksstark zur Qualität
der Aufführung bei. Stimmgewaltig
klang der warme Bass von Hans-Jo-
chen Braunstein in der Partie des Je-
sus, der die zentrale Botschaft: „O
süßes Kreuz, o Baum des Lebens“
übermittelte. Ihm gelang die faszi-

Der Chor der Singgemeinde Weinheim unter der Leitung von Martin Lehr und das Heidelberger Kantaten-Orchester führten am Karfreitag die Markus-Passion in der voll besetzten Markuskirche auf. BILD: SASCHA LOTZ

nierende Mischung aus göttlicher
Majestät, menschlicher Verletzlich-
keit und tiefer Enttäuschung ange-
sichts der schlafenden Apostel: „Si-
mon, schläfst du? Konntest du nicht
eine Stunde mit mir wachen?“ Mit
zur liturgischen Klangsprache tru-
gen Irene Kegel, Juliane Oberst und
Dr. Martin Fitzer in den Rollen von
Judas, Petrus und Pilatus bei.

Als Erzähler des Evangeliums

feierlichen „Amen“ endete die auf-
wühlende, musikalische Inszenie-
rung eines grausamen Prozesses,
bei dessen Urteil sich der Richter die
Hände in Unschuld wusch.

Draußen schien die Sonne, die
Blüten dufteten. Und doch mag es
nach der Aufführung für viele Zu-
schauer schwer gewesen sein, in die
Vorfreude auf das Osterfest zurück-
zufinden. rav

Paul Gerhardt, das in der evangeli-
schen und katholischen Kirche als
Symbol der Passion gilt: „O Haupt
voll Blut und Wunden, voll Schmerz
und voller Hohn. O Haupt zum
Spott gebunden mit einer Dornen-
kron.“ Geradezu wie ein Hohn wirk-
te da die späte Erkenntnis und tiefe
Reue des Volkes im letzten Choral:
„O Jesu du, mein Hilf und Ruh, ich
bitte dich mit Tränen.“ Mit einem

Phrasierung keine Wünsche offen.
Arien, Rezitative, Choräle sowie
zwei kurze instrumentale Sinfonien
bildeten ein musikalisches Hörspiel
aus Kommentaren und direkter
Rede. Nach dem Tod des Gekreuzig-
ten erklang der bewegende Choral:
„Wenn ich einmal soll scheiden, so
scheide nicht vor mir“, eingehüllt in
die klagenden Töne des Cellos. Es ist
die Melodie jenes Kirchenliedes von

hatte Christoph Mahla (Tenor) den
größten solistischen Part. Lyrisch
fließend gelang ihm die Arie „Mein
Tröster“, umsponnen von feinen
Flöten- und Oboen-Tönen. Auf-
wühlend war das Rezitativ: „Und sie
schlugen ihm das Haupt mit dem
Rohr und speiten ihn an“.

Das begleitende Heidelberger
Kantaten-Orchester, mit Harald
Fath an der Orgel, ließ an lebendiger

WEINHEIM. Auch in diesem Jahr war die Tombola des Lions Clubs Wein-
heim im Marktkauf wieder ein voller Erfolg. Alle von der regionalen Ge-
schäftswelt gespendeten Gewinne im Gesamtwert von über 20 000 Euro
wurden im Laufe von drei Tagen eingelöst, darunter sieben Hauptgewin-
ne im Wert von 1320 Euro. So freute sich zum Beispiel Reto Lang über ein
funkelnagelneues Fahrrad, das ihm Lions-Präsident Adalbert Fettweiß
überreichte (Bild). Man sei sehr dankbar für die große Unterstützung, die
man auch dieses Jahr von den Spendern aus der regionalen Wirtschaft,
vom Marktkauf und dessen Leiter Georg Zieger sowie von den vielen Los-
käufern erfahren habe, heißt es im Bericht des Lions Clubs. „Wahr-
scheinlich hätten wir noch mehr Lose verkaufen können, aber irgend-
wann muss auch einmal Schluss sein“, waren sich Projektleiter Dr. Detlef
Schermer und sein engagiertes Team einig. Die Lions freuen sich über
den Erlös von rund 9000 Euro aus dem Verkauf von Losen und Spenden,
die wieder in ihre zahlreichen Projekte – insbesondere zur Unterstützung
von Kindern und Jugendlichen in Weinheim und Umgebung – fließen
werden. BILD: LIONS CLUB

Lions-Tombola ein toller Erfolg

Freiwillige Feuerwehr: Zahlreiche Einsätze am Osterwochenende / Flächenbrand entlang der Odenwaldbahn

Warnung vor Waldbrandgefahr
WEINHEIM. Zwei Flächenbrände, ein
größerer Wasserschaden, eine tech-
nische Hilfeleistung auf der Auto-
bahn und ein überdimensioniertes
„Osterfeuer“ hielten am Osterwo-
chenende die Weinheimer Feuer-
wehr auf Trab.

Thujas brennen
Am Ostersamstag wurden die Abtei-
lungen Sulzbach und Stadt um die
Mittagszeit wegen eines „Flächen-
brandes“ an der Nördlichen Berg-
straße alarmiert. Tatsächlich waren
mehrere Thujas in Brand geraten.
Bis zum Eintreffen der Einsatzkräfte
hatte der Besitzer das Feuer bereits
gelöscht. „Vermutlich war die
Baumgruppe durch die aktuelle
Witterung in Brand geraten“,
schreibt die Feuerwehr dazu in ihrer
Pressemitteilung.

Keller läuft voll
Am Sonntagnachmittag wurde die
Abteilung Stadt dann zu einem grö-
ßeren Wasserschaden in den Mult-
ring gerufen. In einem Mehrfamili-
enhaus stand der Keller – verursacht
durch einen Wasserrohrbruch – auf
einer Fläche von 150 Quadratme-
tern fünf Zentimeter hoch unter
Wasser. Außerdem war ein Aufzug-
schacht mannshoch vollgelaufen.
Mit mehreren Wassersaugern und
einer Tauchpumpe konnten die
Wassermassen aus dem Gebäude
entfernt werden. Nach rund zwei
Stunden konnte die Einsatzstelle an
eine Fachfirma übergeben werden.
Zeitgleich wurde die Abteilung Stadt
zu einem Flächenbrand auf der
Strecke der Odenwaldbahn in Höhe
des Steinbruches gerufen. Mit zwei
Löschfahrzeugen wurde auf einer
Fläche von circa 80 Quadratmetern
das Feuer gelöscht, welches sich
schon den Hang hochgefressen hat-
te. Mit Tausenden Litern Wasser
wurden der Hang und der Brand-
streifen gewässert, um ein erneutes
Entzünden zu vermeiden.

Einsatz auf der Autobahn
Währenddessen ging ein weiterer
Alarm für die Feuerwehr ein: Auf der
A 659 in Richtung Weinheim hatte

ein Pkw massiv Betriebsmittel verlo-
ren. Die Einsatzkräfte setzten Spezi-
albindemittel ein, um eine Ausbrei-
tung der Flüssigkeit auf der Fahr-
bahn und ins Erdreich zu verhin-
dern. Eine Fachfirma kümmerte
sich anschließend um die komplette
Beseitigung der Stoffe und die Reini-
gung der Fahrbahn.

„Waldbrand groß“ lautete das
Stichwort am Abend für die ehren-
amtlichen Einsatzkräfte. Am Wa-
chenberg wurden durch aufmerksa-
me Bürger ein großer Feuerschein
und Rauch gesichtet. Die Abteilung
Stadt fuhr mit drei Fahrzeugen zum
Einsatzort. Schon auf der Anfahrt
war ein meterhoher Feuerschein zu
sehen. Oberhalb der Regierungskur-
ve, an einer Wetterhütte, wurde

dann das Feuer lokalisiert. Eine Par-
ty mit einem überdimensionierten
„Osterfeuer“ war der Grund für den
Großeinsatz. Die Ansprechpartner
der Party wurden darauf hingewie-
sen, dass aktuell Waldbrandstufe 4
(von 5) ist und dass das Feuer sofort
gelöscht werden muss.

Tipps der Feuerwehr
In diesem Zusammenhang weist die
Feuerwehr eindringlich darauf hin,
„dass es bei der aktuellen Witterung
unverantwortlich ist, im Bereich des
Waldes oder in Feldern offenes Feu-
er zu machen“. Auch im Frühjahr
könne die Brandgefahr sehr hoch
sein. Der Deutsche Wetterdienst
warne aktuell vor einer sehr hohen
Wald- und Flächenbrandgefahr. Ab-

schließend gibt die Feuerwehr diese
Tipps:
� Benutzen Sie nur ausgewiesene
Parkplätze beim Ausflug in die Na-
tur. Grasflächen können sich durch
heiße Katalysatoren entzünden.
� Halten Sie Zufahrten frei – sie
sind wichtige Rettungswege.
� In den Wäldern ist das Rauchen,
Grillen und Feuermachen streng
verboten. Grillen Sie in der Natur
nur auf dafür ausgewiesenen Plät-
zen – und nie im Wald!
� Melden Sie Brände oder größere
Rauchentwicklungen sofort über
Notruf 112.
� Hindern Sie Entstehungsbrände
durch eigene Löschversuche an der
weiteren Ausbreitung, wenn Sie sich
dabei nicht selbst in Gefahr bringen.

Zu einem Flächenbrand an der Odenwaldbahnstrecke wurde die Feuerwehr am Ostersonntag gerufen. Mit Tausenden Litern Wasser wurden
der Hang und der Brandstreifen gewässert, um ein erneutes Entzünden zu vermeiden. BILD: FEUERWEHR WEINHEIM

Friedhof Heiligkreuz: Veranstaltung am 25. April um 15.30 Uhr

Grabfeld wird übergeben
HEILIGKREUZ. Auf dem Friedhof Hei-
ligkreuz wurde ein neues Grabfeld
mit verschiedenen Bestattungs-
möglichkeiten für Särge und Urnen
inklusive Baumbestattung angelegt.
Am Donnerstag, 25. April, um 15.30
Uhr soll das Grabfeld seiner Bestim-
mung übergeben werden.

Erster Bürgermeister Dr. Torsten
Fetzner und Pfarrerin Vera Schleich

werden sprechen, der evangelische
Kirchenchor wird die Veranstaltung
musikalisch umrahmen. Im An-
schluss daran besteht die Möglich-
keit, sich bei den Mitarbeitern der
Friedhofsverwaltung über die neu-
en Bestattungsmöglichkeiten zu in-
formieren. Ortsvorsteherin Anja
Blänsdorf lädt die Bevölkerung dazu
ein.

©WNOZ | Weinheimer Nachrichten | Weinheim | 10 | Dienstag,  23. April  2019 


